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Hausgebet 9. Sonntag im Jahreskreis B – 02.06.2024 
 
Hinführung 
 

Gott vollendete am 7. Tag seine Schöpfung und ruhte. So ist der 
Sabbat ein Ruhetag. Der Sabbat erinnert auch an die Befreiung Isra-
els aus Ägypten, aus der Knechtschaft. Als Christen feiern wir den 
Sonntag als Ruhetag und als Tag der Befreiung. Jeder Sonntag erin-
nert uns daran, dass jeder Mensch wertvoll ist – vor aller Leistung. 
Jeder Sonntag erinnert uns daran, dass Jesus uns zum Leben befreit.  
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Lied: Morgenstern der finstern Nacht (GL 372,1+2) 
 

1. Morgenstern der finstern Nacht, / der die Welt voll Freude macht, 
/ Jesu mein, komm herein, / leucht in meines Herzens Schrein, / 
leucht in meines Herzens Schrein. 
 

2. Schau, dein Himmel ist in mir, / er begehrt dich, seine Zier. / 
Säume nicht, o mein Licht, / komm, komm, eh der Tag anbricht, / 
komm, komm, eh der Tag anbricht.  

 
Gebet 
 

Gott des Lebens, du befreist uns aus den Zwängen des Alltags und 
schenkst uns Leben in Fülle. Alles empfangen wir aus deiner Hand. 
Sei du unser fester Grund und unsere Kraft, damit wir unseren Weg 
in Freiheit und Liebe gehen. Darum bitten wir durch Christus, unse-
ren Herrn. Amen. 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Markus 
 

23An einem Sabbat ging Jesus durch die Kornfelder und unterwegs 
rissen seine Jünger Ähren ab. 24Da sagten die Pharisäer zu ihm: Sieh 
dir an, was sie tun! Das ist doch am Sabbat nicht erlaubt. 25Er ant-
wortete: Habt ihr nie gelesen, was David getan hat, als er und seine 
Begleiter hungrig waren und nichts zu essen hatten, 26wie er zur Zeit 
des Hohepriesters Abjatar in das Haus Gottes ging und die Schau-
brote aß, die außer den Priestern niemand essen darf, und auch sei-
nen Begleitern davon gab? 27Und Jesus sagte zu ihnen: Der Sabbat 
wurde für den Menschen gemacht, nicht der Mensch für den Sabbat. 
28Deshalb ist der Menschensohn Herr auch über den Sabbat.  
31Als Jesus wieder in die Synagoge ging, war dort ein Mann mit einer 
verdorrten Hand. 2Und sie gaben Acht, ob Jesus ihn am Sabbat hei-
len werde; sie suchten nämlich einen Grund zur Anklage gegen ihn. 
3Da sagte er zu dem Mann mit der verdorrten Hand: Steh auf und 
stell dich in die Mitte! 4Und zu den anderen sagte er: Was ist am 
Sabbat erlaubt - Gutes zu tun oder Böses, ein Leben zu retten oder 
es zu vernichten? Sie aber schwiegen. 5Und er sah sie der Reihe 
nach an, voll Zorn und Trauer über ihr verstocktes Herz, und sagte zu 
dem Mann: Streck deine Hand aus! Er streckte sie aus und seine 
Hand wurde wiederhergestellt. 6Da gingen die Pharisäer hinaus und 
fassten zusammen mit den Anhängern des Herodes den Beschluss, 
Jesus umzubringen.  

(Markus 2,23-3,6) 
 

Lied: Morgenstern der finstern Nacht (GL 372,3) 
 

3. Deines Glanzes Herrlichkeit / übertrifft die Sonne weit; / du al-
lein, Jesu mein, |: bist, was tausend Sonnen sein. :| 
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Bitten  
 

V Herr Jesus Christus, du hast den Menschen im Blick in seiner Ein-
zigartigkeit, mit seinen Begrenzungen, mit seiner Sehnsucht. Du 
zeigst uns den Weg in die Freiheit, zum Leben. So bitten wir dich: 

 Für alle Getauften: Erfülle uns mit Glaubensfreude.  
A Herr, erbarme dich. 
 

V Für alle, die Verantwortung tragen in Politik, Wirtschaft, Gesell-
schaft und in unserer Kirche: Erfülle sie mit Weisheit. –  

 

V  Für alle, deren Herz verhärtet ist: Erfülle sie mit Güte. – 
  

V  Für alle, die sich gehetzt und überlastet fühlen und keinen Aus-
weg aus ihrem Hamsterrad finden: Erfülle sie mit Ruhe. –  

 

V  Für alle, die sich liebevoll um Menschen kümmern, die krank oder 
gebrechlich sind, die auf Hilfe und Unterstützung angewiesen 
sind: Erfülle sie mit Kraft. –  

 

V  Für alle, die sich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzen: Erfülle 
sie mit Stärke. –  

 

V  Für alle, die einen Dienst tun zum Wohle anderer und für ein gu-
tes Miteinander: Erfülle sie mit Geduld. –  

 

V  Für alle, die nur sich selber sehen und die sich nur um sich selber 
und ihre Interessen drehen: Erfülle sie mit Einsicht. –  

 

V  Für alle, die das Gefühl haben, ihr Leben ist verdorrt, ausgetrock-
net, leer: Erfülle sie mit Leben. –  

 

V  Für alle, die nicht mehr weiterwissen, die voll Angst und Sorge in 
die Zukunft blicken: Erfülle sie mit Hoffnung und Zuversicht. –  

 

V  Für alle, die uns am Herzen liegen und an die wir jetzt besonders 
denken: Erfülle sie mit deiner Liebe. –  

 
Vater unser 
 
Segensgebet  
 

Gott des Lebens, segne uns. 
Mach weit unser Herz. 
Löse, was in uns erstarrt ist. 
Erneuere unser Denken. 
Befreie uns von Angst und Kleinmut. 
Stärke und belebe uns. 
Öffne uns für deine Gegenwart. 
Segne uns mit der Kraft des Geistes. 
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Lied: Nun saget Dank und lobt den Herren (GL 385,1) 
 

1. Nun saget Dank und lobt den Herren, / denn groß ist seine 
Freundlichkeit, / und seine Gnad und Güte währen / von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. / Du, Gottes Volk, sollst es verkünden: / Groß ist des 
Herrn Barmherzigkeit; / er will sich selbst mit uns verbünden / 
und wird uns tragen durch die Zeit. 
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